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In Boantwortung der von (1en AbGeordneten Dr. P f 0 i f 0 r 

und Genossen in dor Sitzung dos Hation8.1ratos aD 11. Juni 1958 üborroichtoll 

AnfraGo .. botroffond ItZEtltral:1:siorung der Erhobunc;on iD BolanGe dor Blut­

vorbrochon fl
s Gibt BunG.osninistor für Innoros Hel m erfolGendos bokannt~ 

Es ist wohl richtig, daß in lotzter Zeit in Östorreich einige schwüre 

Blutvorbrechen begangen vlUrdon9 die trotz intonsivster .ll.rbeit der Sicher­

hoitsbehörden bisher noch nicht aufgeklärt werden konnten. Es wäre abor 

verfehlt, daraus ein allgep.'lGin8s Versagen des österroichischen Sichorhoits­

dienstes, insbesondero der in der l:..nfrage ervlähnten Gendarmerieerhebungs­

abteilungon ableiten zu YlOllsn. Gorade die bei don Landesgondarmoriekommon­

den eingerichteten Erhebungsabtoilungon, den on die bewährtesten und erfahren­

ston Beamten eines Bundeslandos angehören, sind mit großer Sachkenntnis und 

starker porsönlicher Initiative sohr erfolgreich tätig. Da diese Beamton 

fast. ausschlioßlich zur .L.ufklärung von kriminGllen Delikten vOJ:'ViondeJG v18rden, 

sammeln sio besondere Erfahrungen und stellen dadurch eine für die .L.ufkl~rung 

von schworen Verbrechen bosonders qualifilüerte Gruppe dar .. 

Zu dem in der Lnfrage z~ .L.usoxuck kommenden ~unsch nach Errichtung 

einer "im Belange der Blutverbrechen für allo Bi..mdesländor zuständigen Zon­

tralstelle" darf ich darauf him7cisen, daß bereits seitdem Jahre 1948 im 

Bundesministerium für Innores eine eigene kriminalpolizeiliche Lbteilung be~ 

steht, die in immor größerem .L.usmaße zohtralG FunktionGn, wie sie für eine 

moderneVerbrechcnsbokämpfung erforderlich sind~ ausübt. • Dieso l~htoilung, 

deren Tätigkeit sich nicht nur auf Elutvcrbrechen beschränkt, sondern auch 

alle anderen Verbr0chens alten '3inschliüßt, hat ainorsoi ts die L.ufgabe,. 

organisatorische Maßnahmen auf allen kriminalpolizeilichen Teilgebi0ten, wie 

Kriminaltechnik, Fahndungswesen, Erkennungsdienst, Kriminalovidenz, usw. 9 

aus zuarb ei t on und durchzuführ on 9 andar 8rs ei t s is t si e auch dazu berufon, sich 

in oinzelno Kriminalfälle bosondorer Bedeutung durch Entsondung fachlich 

geeigneter Beamter einzuschalten und dia örtlich zuständigon Sicherheits-
cl'). 

behörden, deren Kompetenz; dadurch in keinor YTeise 0ingoschränkt w8rden 
I 

zu unt erstützen und zu beraten.. . 
Ich darf abschließond.ganz allgemein feststellen, daß clcröstorreichischo 

Sichorheitsapparat 9 der nach Kriegsünde unter den, schwiGrigsten Umständün neu 
qufgebaut vIerden mußto, oinG erfolgreiche Vorbrechonsbek5mpfung bZV1. Verbrachcms­
aufklärung verbürgt und jedem Vorgleich mit ano.orol1 ouropäischen Länderl'i stand·· 
hält. -.-.-.-.-.~ 
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